






In Milkel, einem kleinen, aber leidenschaftlich geführten Ortsteil, 
betreibt ein Meister des Korbmacherhandwerks seit nunmehr 29 
Jahren seine Werkstatt – ein besonderer Ort, an dem sich traditionelle 
Flechtkunst mit zeitgemäßem Design verbindet. In dieser Werkstatt 
entstehen einzigartige Körbe, Tabletts und andere geflochtene Objekte 
aus Weide, Rattan und weiteren Naturmaterialien. Der Korbmacher 
fertigt nicht nur neue Produkte, sondern repariert auch alte Stücke – ein 
wertvoller Beitrag zur Nachhaltigkeit in unserer Zeit.


Die Werkstatt ist zwar klein, aber perfekt ausgestattet für alle Schritte 
der Handarbeit – vom Vorbereiten des Materials bis zum fertigen 
Produkt. Viel Werkzeug braucht es nicht: Scharfe Messer, robuste 
Schneidgeräte und ein paar Hämmer genügen, um langlebige, 



funktionale und gleichzeitig ästhetische Flechtwerke herzustellen. 
Besonders bemerkenswert ist, dass Thomas Scheffel die verwendete 
Weide selbst anbaut. Dadurch ist er unabhängig von externen 
Lieferanten und kann die Qualität seiner Materialien und Arbeiten 
vollständig kontrollieren. Wer möchte, darf gern einen Blick auf die 
eigene Weidenplantage werfen – die Grundlage seiner Kunst.


Der Herstellungsprozess beginnt mit dem Sortieren der Weide nach 
Länge und Dicke. Anschließend wird das Material in Wasser 
eingeweicht, um es geschmeidig zu machen – je nach Produkt dauert 
dies von einigen Stunden bis zu mehreren Wochen. Danach folgt der 
eigentliche Flechtvorgang. Besonders beliebt ist die braune Weide, die 
zuvor 12 bis 16 Stunden lang in einem speziellen Sud gekocht wurde. 
Dieser Vorgang verleiht der Weide ihre charakteristische, elegante 
Färbung. Naturbelassene Weide ist dagegen hellbeige.


Das Handwerk des Korbmachens reicht zurück bis ins Mittelalter – 
damals hatte jeder Korb eine genau definierte Funktion: für Eier, 
Kartoffeln, Hühner oder Ferkel. Heute ist die Bandbreite der 
Anwendungen breiter denn je – von praktischen 
Aufbewahrungslösungen über dekorative Elemente bis hin zu 
Gartenaccessoires. Mit dem wachsenden Umweltbewusstsein und dem 
Trend zu mehr Nachhaltigkeit erleben Flechtwaren ein echtes 
Comeback. Was früher Alltagswerkzeug war, wird heute wieder zur 
umweltfreundlichen Alternative zur Plastiktüte. Markt- und 
Einkaufskörbe aus Naturmaterialien erfreuen sich großer Beliebtheit.


Thomas Scheffel fertigt seine Produkte auf individuelle Bestellung, 
ganz nach den Wünschen seiner Kundinnen und Kunden. So entstehen 
nicht nur funktionale Alltagsgegenstände, sondern auch einzigartige 
Einzelstücke, die sich harmonisch in verschiedene Wohnstile und 
Lebenswelten einfügen. Seine Arbeiten sind für ihre Langlebigkeit 
ebenso bekannt wie für ihre Ästhetik, die Wärme und natürliche 
Schönheit ins Zuhause bringt.


Interessierte sind herzlich eingeladen, die Werkstatt persönlich zu 
besuchen. Hier kann man mit eigenen Augen erleben, wie aus Weide 
durch sorgfältige Handarbeit wunderschöne und nützliche Objekte 
entstehen. Die Atmosphäre dieses besonderen Ortes spiegelt das 
Herzblut und die Leidenschaft wider, mit der hier gearbeitet wird – eine 
Verbindung aus gelebter Tradition und modernem Bewusstsein. Weitere 
Informationen zu Produkten, Preisen und Bestellungen finden sich auf 



der Website. Dort kann man auch handgefertigte Flechtwaren direkt 
bestellen und mehr über den gesamten Herstellungsprozess erfahren.


Ein Besuch lohnt sich – denn hier wird sichtbar, wie aus Natur und 
Handwerk bleibende Werte entstehen.
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